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Chanson-Foxtrot aus dem Spiel »Es liegt in der Luft« 
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Das Jroschenlied 


Text und Musik: Friedrich Hollaender 
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Stroganoff 


Eine Ballade aus der Revue »Es ist angerichtet« 


Text und Musik: Friedrich Hollaender 
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Geständnis 


Text und Musik: Ralph Benatzky 
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Geständnis 


Gesangstimme. Text und Musik: Ralph Benatzky 


1.Ein klei - nes Ba - rön - - chen kaum 
2. zei - hen sıe darf ich e8 
3 lauscht erst ob nir - -  gends ein 
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EEE ÄNE IEEBER en el 
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1.flüg - ge doch äu - Berst kor - reckt nach Knig - ge wars 
2. wa . gen, sie et - was sehr Ern . stes zu fra - gen. Ich 
3. Spä - her, dann rückt sie ein klein we -  nig na - her bis 
l.er - ste mal en deux im 
2.ha - be mal ge - hört (wir sind doch un - - ge - 
3. daß ihr Fuß ga - lant un - term Tisch den sei - - nen 


2. stört) 88 ist wohlge - wiss ü- be - trie - ben, daß 
3. fand, brach la - chendein Bröt - - chen, ganz müur - be, und 


1. faßt ein Her - ze er sich plötz - lich und sprach in em R sten 
2. Da- men die's er - - ste - mal lie - ben, auch ster - ben kön - nen da - 
3. sagt: „Ob ich da - von stür - be? Ich le - be doch da - 
/ 12 3. | 
ae x armer rain Sen DEE, TEEN EEE TREE 
Sn en < me Br Be EEE EEE es Re" Gem, = En = an: Sa sen H 
ER. NS? HEEREEEE RE EEE EEE ei [ En N 
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1. Ton: „Par - don, Ma. dame Par - don!“ ‚Ver - don, Mon. sieur, Par - don!" 
2.von, „Par - don, Ma- dame, Par - don?" Sie 
3. von, Par 
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Mignon vom Kietz 


Text: Herrmann Vallentin Musik: Friedrich Hollaender 


Andante moderato Allegretto 
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Spötterdämmerung 


(Das Lied der Clowns) 
aus der Revue »Es ist angerichtet« 


Text und Musik: Friedrich Hollaender 


immer mit Pedal ! 


Valse musette 


Kr 
ne he 
et: 
dei 
euch wie 


I 

[3 

mr 
hast 


I >] 
Be Fr re ee 
[er ee et] 
, du 
man 
espressivo 
EEE: 
ee 


l. Clown 

2. Sieht 
p 
BB 
—— 


en 
chen 


neu 
La 


ner 
das 


ei 
auch 


nach 


Sieh dich 


den 


© 1986 by Dreiklang-Dreimasken Bühnen- und Musikverlag GmbH, Berlin 


UFT 128708 


23 


b 


den 
brust 


an 
den - 


nug 
Hel 


ge 
die 


lang 
wird 


tik 


Stern 


die Po - li 
der blan- ke 


Zogst 
Denn 


um. 
schwer. 


D- 


) 


nicht län - ger 
nicht ko -misch 


sei 
gar 


gust, 
ist 


Au 
Brust 


die 


Dum - mer 
und 


ren. 
ten... 


zie 


Oh 


N 


UFT 128708 


24 


zu 


ner 
EEE BR BEGEHER 
TEE LES TEE EZ IE 
I 
- chen 


Ärm 


Lö - wen -jun - ges 


© 
[21 
Ra 
r El B Il ’ | 

on 

. 

(:b} 

| 


DB 
IF 
5 


Beer En. 0 
Ei .... 65] 

lang aufs 
> ee 

Er Tun 

= 

uR ER 


che: 
u SEE 
— 
MS Al 
Fe eg 
ab « 


Il E ıh u 
IB h 
“ 5 ) 
& e 
= = | | j 
s) = E ch = 
E | | j 
Ss i 
m 72) 
" | = ee ee Am II | 
INS) 
„ci N 
Ö u 00 X 
Mal 2% | N I{h 
j Il | 
nn rh = rh “4 wi h - [h - {D Ä n | Ä en ii | 
Se AN Ne sh er IR re 
NY DS ‚ei N N nn NY GN TRY 
Nun U 


Zi - gar - ren- 


die 


in 


se 


a 


N 


ne ro - te 
bleibt der 
UFT 128708 


dei - 


(parlando) 
Auf ein-mal 


Pack 


Samt! 


25 


> 
* 


(abwechselnd) 


bers 


ste! 


ganz 


$ 


plötz - lich... 


du 


merkst 


Spiel 


im 


bers 


Aus.. 
2. plötz 


1. 


ist gar 


er 


plötz - lich: 


ganz 


3 


lieh ... 


immer weniger 


jedenTakt weniger | ? —_——— 


| | 


UFT 128708 


26 


die 


Und bring nicht 


Mot - ten! 


die 


hau - sen 


Kli - schees 


den 


In 


die 


bren - zeln 


Es 


sten! 


zu 


nen 


Pr gin - 


be 


Bon - mots 


ne 


Dei 


A 
= 
P cantabile 


in EN 


immer mit Pedal 


rie 


nen Va - 


klei 


auf die 


rein 


- ner Welt der Mord -spie - le 


ei 


in 


rein 


7 a EEE ERREEN 


vu 


RT. DZ 


ERST EEE TED 


sot - ten! 


ge 


zu 


sind 


Sie 


I 
| | 


[®) 1 
ie m 


eh 

| s 'E Ih 
mi A 1 
a “ Su Co) ı 
IN I Je el 


Dee 
ren 
sten 


uns 


Gib 
er] 
u 


% 


UFT 128708 


27 


Spöt - ter.. 


munt - ren 


sten und OÖ - sten! 


We 


E 
} 
u 


N 


IN 


PPP 


[) 


(BB ” 7 EEE) EEE) EEE 
V „WERNER 
FI 


Rlan 


=Sse—== 


EEE 


BE mie m Ze: EEE Eis © 7 EEE" EEE 


kommt auf 


ung 
ung 


I dam mer 


te 


Spöt 


kommt mit 


dam mer 


ter 


Spöt 


gva 


mit Pedal 


UFT 128708 


me 
me 


läm 


Be 


der 


Aus 
Kei 


len. 
ten. 


2 sen 


i 


le 
lei 


28 


kit 


Tl ie u 
j [| Il 
| ii 

| x oO; N N__ 
| f IF“ Si; \ 
+1] nu | 


7 5 
Spaß 
= b 
7 pi 
= [174 
PD 


zu 

zu 
pP | 
I 
ee 
se 
Pi || 
EEE 
es 
GE 

REES) 


kein 
mit 
1% 
JAEEEEEE 
m. 
BB ERBENEIE 
EEE 
— 


ist 

ist 
2 zmen 
nn 
nd 
ARE 
Ems 


ee re] 

ET en ee] 
nicht 

stop - fe 


7 
Zt an 
u 
BE er 
TEREEEEREEREEENN 42 „ AH „ AUSH 
re | 
WEITE SETEEEnONN Km 
[ae ET er 
FE a 
weil 
- fe, 


EEE, 

EEE EEE 
rung 
rung 

Pe I Dear ey 


N \ SS 
wi 
I In 
nu 4e a ‘ı 
N nn 
Ns A 


UFT 128708 


29 


du dum-mer 
du dum-mer 


(Soli) 


Oh! 
Oh! 


zu! 


ner 


trom 


wächst noch kein 


el + 


| || 
ii 


u EEE 
[nn ne ea 
Br er ee en] 
BERBEEFENBEFERENSERFIEEREN: 
Schweig! 
Ruh! 


Er en 
en ae 
- gu - stin: 
- gu - stin, 


En 

aan, 
Au 
Au 


N | 

I TEE EEE NEE 

ET BER 
i ein lie - ber 
i doch, dummer 
er Tr ET Fer 


UFT 128708 


30 


Der alte Kaiser 


Text und Musik: Konstantin Wecker 
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| Du hast ih-nen viel zu viel 


von ih-rem Le-ben ge | 


2. Der aite Kaiser steht im Garten und wird älter 


und ängstigt sich und hebt verwirrt die Hand. 
Die kaiserlichen Nächte werden kälter, 

ein kalter Atem überfällt das Land. 

Schon schmieden sie am Horizont die Schwerter, 
Der Glanz der fetten Zeiten ist verpufft. 

Der Kaiser spürt: er war schon mal begehrter, 
und gräbt sich eine Kuhle in die Luft. 

Schlaf, Kaiser schlaf, 

denn morgen werden sie kommen. 

Du hast ihnen viel zu viei 

von ihrem Leben genommen. 


Dm? Am’nı] 


3. Der alte Kaiser steht zum letzten Mal im Garten. 


Noch ein paar Stunden, und der Kaiser war. 
Er läßt die Arme fallen, die viel zu zarten, 
und wittert und ergibt sich der Gefahr. 


Die Tränen der Paläste werden Meere. 

Sogar die Ratten fliehen mit der Nacht. 

Und mit der neuen Sonne stürmen stolze Heere 
die alte Zeit und ringen um die Macht. 

Stirb, Kaiser, stirb, 

denn heute noch werden sie kommen. 

Du hast eben viel zu viel 

von ihrem Leben genommen. 
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